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FV/DJK bietet
Schnuppertraining
St. Georgen. Am Donnerstag,
9. Juli findet um 17.30 Uhr im
Roßbergstadion St. Georgen
ein Schnuppertraining für
junge Fußballer statt. Ange-
sprochen werden sollen insbe-
sondere Kinder der Jahrgänge
2003 und 2004, aber auch Kin-
der jüngerer oder älterer Jahr-
gänge sind eingeladen. Im Al-
tersbereich der D-Junioren ist
die Spielerdecke sehr dünn
und man erhofft sich beim
FV/DJK, das eine oder andere
Talent zu finden. 

u Der Informationsabend zur
Sommerfreizeit der KJG vom
7. bis 13. August im Jugend-
gästehaus Herrischried findet
morgen, Mittwoch, ab 20.15
Uhr im Franziskushaus statt.
u Die Naturfreunde unterneh-
men ihre nächste Wochen-
tagswanderung am Donners-
tag, 9. Juli auf dem oberen
Schwarzwald-Erlebnisweg. 
Treffpunkt ist mit Auto um
13.30 Uhr am Parkplatz Klos-
terweiher. Die Gehzeit beträgt
etwa zwei Stunden, Wander-
führer ist Arthur Bronnen-
kant. Einkehr ist im Gasthaus
Frieden, Nußbach. Nichtwan-
derer ab 16 Uhr willkommen.
u Das »Blaue Kreuz« trifft sich
dienstags in der Taborkirche.
Termin über Info-Telefon:
07722/21 67 36.
u Das Sommerfest des
Schwarzwaldvereins im Wan-
derheim Lindenbüble beginnt
am Samstag, 11. Juli, um 15
Uhr.

BRIGACH

u Die Senioren unternehmen
morgen, Mittwoch eine Aus-
fahrt in den Hotzenwald. Ab-
fahrtszeiten: 12 Uhr Ökume-
nisches Zentrum, 12.02 Uhr
Jörglisbergweg, 12.08 Uhr
Gerwigschule, 12.12 Uhr
Technologie Zentrum, 12.15
Uhr Halde, 12.20 Uhr Glas-
hofweg, 12.23 Uhr Winter-
bergstraße, 12.27 Uhr Brigach
und 12.30 Uhr Oberkirnach. 

ST. GEORGEN

Königsfeld-Erdmannsweiler.
Kinder freuen sich über
neues Klettergerüst. Seit
vergangener Woche haben
die Kinder vom Kindergar-
ten Windrad in Erdmanns-
weiler ein neues Kletterge-
rüst in der Form eines Pira-
tenschiff bekommen.

Da das bisherige Klettergerüst
schon ganz alt und morsch
war und schon vielen Genera-
tionen von Kindergartenkin-
der darauf geklettert sind, be-
kam die Einrichtung jetzt das
Geld für ein neues Kletterge-
rüst vom Gemeinderat geneh-
migt.

Über die Firma Krachenfels
aus Niedereschach wurde ein
Piratenschiff von der Firma
Heinzmann bestellt. 

Der Bauhof erledigte
schnell und zuverlässlig alle
Abriss- und Vorbereitungs-
arbeiten und so konnte schon
bald das neues Schiff aufge-
baut werden.

Endlich durften dann die Pi-
raten ihr Schiff in Beschlag
nehmen und an Bord gehen.
Natürlich gab es am Freitag
ein zünftiges Piratenfest. Alle
sagten Dankeschön und freu-
ten sich. 

Die Kinder und Erzieherin-

nen von Kindergarten Wind-
rad sagten Dankeschön und
freuten sich. 

Der Gemeinderat hat rund .
10 000 Euro für die Anschaf-
fung genehmigt, dazu kamen

783 Euro vom Ortschaftsrat
Erdmannsweiler, Ausschüt-
tung PS-Sparen, dazu. 

Piratenschiff freut die Kinder
Klettergerüst im Kindergarten Erdmannsweiler wird erneuert / Gemeinsam gefeiert

Die Kinder des Kindergartens Windrad in Erdmannsweiler freuen sich über ein neues Klettergerüst in
Form eines Piratenschiffes. Foto: Kindergarten

u Der Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags
und freitags von 15 bis 17 Uhr
für alle Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren (außer
in den Ferien).
u Das Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
u Die Gemeinde-Bibliothek
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
u Der Hundesportverein trai-
niert dienstags um 17 Uhr auf
dem Hundesportplatz.
u Die Rheuma-Liga bietet ab
17.30 und ab 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
»MediClin Albert Schweitzer
& Baar Klinik« an. Informatio-
nen unter Telefon
07725/915191 oder
07403/1616.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Der Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19
Uhr.

NEUHAUSEN

u Die Seniorengemeinschaft
kommt morgen, Mittwoch,
um 14.30 Uhr im Gasthaus
Zum Engel zusammen. Gäste
sind willkommen.

KÖNIGSFELD

Königsfeld. Das Themen-
orientierte Praktikum Sozia-
les Engagement (TOP SE) ist
fester Bestandteil der baden-
württembergischen Lehrpläne

und wird an den Zinzendorf-
schulen besonders gepflegt.
Das wurde auch in diesem
Jahr wieder deutlich, als die
Achtklässler von Real- und

Werkrealschule vor ihren El-
tern und Vertretern der Insti-
tutionen, in denen sie ihre
Praktika geleistet haben, im
Haus Katharina von Gersdorf

ihre Erlebnisse zusammen-
fassten. 

»Das Soziale Engagement
ist nicht nur wichtig, weil es
auf dem Lehrplan steht«, er-
klärte der Schulpfarrer Chris-
toph Fischer, »sondern auch,
weil es zu unserer Schule ge-
hört. Die Zinzendorfschulen
sind ein Schulwerk, das von
der Kirche gemacht wurde
und gewollt ist.« Bei dem
mehrwöchigen Sozialprakti-
kum machten die Schülerin-
nen und Schüler die Erfah-
rung, dass sie den Menschen
neben sich helfen können,
manchmal nur mit ihrer An-
wesenheit, manchmal bedarf
es eines größeren Einsatzes.

Der »bunte Strauß an Erfah-
rungen«, wie Religionslehrer
Markus Färber es formuliert
hatte, reichte von Einsätzen in
verschiedenen Kindergärten,
Altersheimen, in der Koch-AG
einer Schule, im Laden Mit-
tendrin, in Sportvereinen
über heilpädagogisches Rei-
ten bis hin zur Hilfe in Fami-

lien und Privathaushalten.
Antonia zum Beispiel ging

zu ihrer Nachbarin Mathilde
Seyboth. Diese war trotz der
großen Hitze zur Präsentation
gekommen und erzählte, wie
sehr sie von »ihrer« Schülerin
angetan war. »Wir hatten
einen sehr herzlichen Kon-
takt«, sagte sie und die Mutter
der Schülerin ergänzt: »Es war
von beiden Seiten sehr ehrlich
und dabei ist eine richtige
Freundschaft entstanden.«
Gemeinsam besuchten sie
eine Kunstausstellung, auch
zum Arzt begleitete die Zin-
zendorfschülerin die ältere
Dame. 

Antonia säte im Frühjahr
Blumen in Mathilde Seyboths
Garten, so dass sie auch jetzt
im Sommer, wo das Projekt
offiziell beendet ist, noch
Freude daran hat. Die jungen
Menschen sammelten jedoch
auch Eindrücke, die nach-
denklich stimmten. »Als wir
zu dritt das erste Mal ins Pfle-
geheim gingen, wurde gerade

ein Sarg herausgetragen«, er-
innert sich Marvin. Und sein
Mitschüler Karl konnte fest-
stellen, dass die Bewohnerin,
der er über mehrere Wochen
bei Kaffee und Kuchen Gesell-
schaft geleistet hatte, ihn rich-
tig ins Herz geschlossen hatte.

»Und das, obwohl ihr zu-
nächst über eine gewisse Dis-
tanz berichtet hatte“, bemerk-
te Markus Färber. Man müsse
sich eben erst aneinander ge-
wöhnen.

Kai machte sich im Chris-
toph-Blumhardt-Haus nütz-
lich, indem er einer Bewohne-
rin half, E-Mails zu schreiben
und Lee-Ann lernte im Um-
gang mit einer dementen Frau
Geduld. »Sie grüßt immer je-
den und ist sehr traurig, wenn
man ihr nicht antwortet.« Bei
der ersten Begegnung ver-
suchte die Schülerin, die äl-
tere Dame zu trösten, später
ging sie auf ihre Besonderhei-
ten ein und grüßte sie zurück
– auch, wenn es zehn Mal hin-
tereinander war.

Nachdenklich stimmende Erlebnisse beim Sozialen Engagement
Zinzendorfschüler berichten von ihrem Themenorientierten Praktikum / Herzliches Verhältnis mit den vielen Senioren

Religionslehrer Markus Färber befragt Karl, Lennart und Marvin (von rechts) zu ihrem Einsatz im Pfle-
geheim. Foto: Zinzendorfschulen

So ein »Fußbad« hilft selbst
einem Lama bei der glühenden
Hitze. Foto: Merz

Findige Vierbeiner
machen’s vor
St. Georgen (lim). Die Sahara-
Hitze in diesen Tagen plagt
nicht nur die Menschen, son-
dern auch die Vierbeiner.
Dass sich die Tiere zu helfen
wissen, erlebte Uwe Merz aus
St. Georgen. Während die Fa-
milie über Möglichkeiten
einer Abkühlung philoso-
phierten, kamen er und seine
Frau an einem Freigehege für
Lamas in der Nähe von St.
Georgen vorbei. Eines der La-
mas genoss die Vorzüge eines
»Fußbades«. Das Tier badete
die Vorderläufe in einem mit
Wasser gefüllten Brunnen-
trog. Familie Merz setzte den
Tipp, kaum zu Hause ange-
kommen, gleich selbst um.Der FC Weiler, Doublegewinner des Jahres 2015 Foto: Hoffmann

Königsfeld-Weiler (kh). Über-
aus erfolgreich waren die ver-
gangenen drei Jahre der A-Ju-
gend des FC Weiler. In einer
Spielgemeinschaft mit Spie-
lern aus der Gesamtgemeinde
waren wurden sie dreimal
Meister und einmal holten sie
zuletzt auch den Bezirks-
pokal. 

Verbunden mit dem sportli-
chen Erfolg ist dies sicherlich
auch ein Verdienst der beiden
Trainer Lothar Schwarzwäl-
der und Frank Rapp. Beide ha-

ben nun ihren Rücktritt er-
klärt. Die Mannschaft wird so
nicht mehr zusammenspielen,

da fast alle in den aktiven Be-
reich wechseln. So wird es
einen Neuaufbau der Mann-

schaft auch mit neuem Trai-
nerstab geben. Robin Rapp,
David Bradula, Matthias Link,
Dirk Walter, Maximilian Leh-
mann, Sandro Schwarzwäl-
der, Jona Schäfer, Niklas
Wuchner, Enrico Seckinger,
Julian Staiger, Sven Schwarz-
wälder, Pjerne Meyer-Claasen
und Stefan Schwarzwälder
waren Teil dieser erfolgrei-
chen Jugendarbeit. Für die
Spieler gab es als Belohnung
nun ein Hüttenwochenende
im Pitztal. 

A-Jugend des FCWeiler weiter erfolgreich
Verdienst der beiden Trainer Lothar Schwarzwälder und Frank Rapp

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Im Rahmen der
Aktionen zugunsten des neu-
en Vereinsheimes gibt es am
Sonntag, 12. Juli einen Fuß-
balltag beim FC Königsfeld.

Der FC 08 Villingen hat
hierzu seine Unterstützung

bekundet. Gleich mit vier
Mannschaften kommen die
Fußballer aus dem Oberzen-
trum auf das Sportgelände in
Königsfeld. Um 11 Uhr ist das
erste Spiel. Die E-Junioren aus
Villingen spielen gegen den
Gastgeber. 

Um 12 Uhr findet das Spiel

der aktiven Mannschaft des
FCK gegen die Oberliga A-Ju-
nioren des FC 08 statt. Einen
weiteren Vergleich im Jugend-
bereich gibt es bei den D-Ju-
nioren um 14 Uhr. Höhepunkt
des Nachmittags dann sicher-
lich der Auftritt der Oberliga-
mannschaft des FC 08 gegen

den Verbandsligisten FC 03
Radolfzell. Spielbeginn ist um
15.30 Uhr.

Zu diesem Fußball-Pur-Tag
hoffen die verantwortliche auf
gutes Fußballwetter und hof-
fentlich viele Besucher. Für
das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. 

Sportlicher Fußballtag beim FCKönigsfeld
Erlös des Turniertages wird für das neue Vereinsheim verwendet

Mülltonne rollt
gegen Fahrzeug
St. Georgen. Am Sonntag,
zwischen 14 Uhr und 18.30
Uhr, prallte in der Friedrich-
straße eine fahrende Müllton-
ne gegen ein dort abgestelltes
Auto und verursachte einen
Sachschaden in Höhe von
mehreren Hundert Euro. Was
war passiert? Eine bisher un-
bekannte Person hatte die
Mülltonne vom unteren
Schulhof der Robert-Gerwig-
Schule an den Abhang ge-
schoben und hinuntergesto-
ßen. Das Polizeirevier St.
Georgen (Telefon
07724/94950-0) nimmt sach-
dienliche Hinweise entgegen.

Schwarzwälder Bote, 7. Juli 2015


